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SB ü r t e m h e r g. ©er ©tanb ber SBürtembergifdjett Sir»

tuee betrug am 3t. ©ejember 1844 — 20/817 SJtatm; Ut
Safel ber jäfertiefe auöjufeebcttbcn Stefruten für 1846/ 1847

ttttb 1848 tft auf 3800 gefteflt.— ©aö S3tilitär*Bübget
für 1845 betrug 2,297,700 fl.

Berti. SBie in mehreren vorherigen Saferen feat ftdj
attefe wäferenb biefeö SBinterö eine Bereinigung vott Offtjie-
rett jur Slnfeöruttg vo« militär-wiffettfcfeaftfiefeen
Borträgen jufantmengetfean, welche von mehreren ©tabö*

offtjiere« attö freiem Slntriebe gehalten werben, ©er Sutritt
ju biefer Bereinigung ftebt jebem Offtjier ohne irgenb welcfee

görtnlidjfett ober Bebtttgutig offen. Biöbafetn hielte«
Borträge: Herr Oberftlieutenant ©inner über bie ©ebteß*

haumwofle; Herr Äommattbant B r tt g g e r über ^clbübtmgett;
unb ber eibgen. Oberfttieutettant Herr ©erwer feat eine

©arfteflimg ber Äriegöercigniffe bei Safereö 1798 begonnen.

/' 9lu$ltcfeer geitücttteib.

©er Oeftreicfeifdje gefbmarfcfeafl Sau bon war vor beut

Slttfattge beö ftebctiiäbrtgett Äriegeö ein unbeachteter, armer
Offijier unter einem imgarifcfeen ©rättjregimente. SBenn er

bamatö auf jebem ©pajicrritt uttb bei jeber ffeütett Steife

jebe ©egettb forgfäftig üfeerfefeaute unb bann für ftcfe in
Srwägung jog, wie fie wobt im Äriege ju fectirtbetfett fei, uttb

wenn er jtt Haufe ftetö über Ärtegöbücfeertt unb Sanbfarten

faß, fragte ifett feine ©attitt wofef juweifett, wojit er ftcfe boefe

mit biefem ewigen ©tubierett imb ©ruhet« quäle? — „©aö
brauche ich afleö alö gelb marfchalt!" antwortete er fä«

cfjefnb. Unb bai SBort würbe wahr.

— tti —

Wurtemberg. Dcr Stand dcr Würtembergischcn Ar.
mec betrug am 3l. Dezember 1844 — 20/817 Mann; die

Zahl dcr jährlich auszuhcbcndcn Rekruten für 1846/ 1847

und 1848 ist auf 3800 gestellt. — Das Militär-Büdget
für 1845 betrug 2,297/70« fl.

Bern. Wie in mehreren vorherigen Jahren hat sich

auch während dicfes Winters eine Vereinigung von Offizic-
rcn zur Anhörung von Militär-wiffenfchaftlichen
Vorträgen zufammengcthan/ welche von mehreren Stabs,
offizicren aus freiem Antriebe gehalten werden. Der Zutritt
zu dicfcr Vereinigung steht jedem Offizier ohne irgend welche

Förmlichkeit oder Bedingung offen. Biödahin hielten Vor.
träge: Herr Oberstlieutenant Sinner über die Schieß,
baumwolle; Herr Kommandant Br u g g er über Feldübungen;
und der cidgen. Oberstliemeuant Herr Germer hat eine

Darstellung dcr Kriegsercignisse des JahreS 1798 begonnen.

Nutzlicher Zeitvertreib.

Der Oestreichifche Fcldmarfchall Lau don war vor dcm

Anfange dcS siebenjährigen Krieges ein nnbcachtctcr/ armer
Offizier unter einem ungarifchen Gränzregimente. Wenn er

damals auf jedem Spazierritt und bei jeder kleinen Reife
jede Gegend sorgfältig überschaute und dann für sich in Er.
wägung zog/ wie sie wohl im Kriege zu beurtheilen sei/ und

wenn er zu Hause stetS über KriegSbüchern und Landkarten

saß/ fragte ihn feine Gattin wohl zuweilen/ wozu er sich doch

mit diesem ewigen Studieren und Grübeln quäle? — „DaS
brauche ich alles als Feld m arschall!" antwortete er lä.
chclnd. Und das Wort wurde wahr.
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